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Hßß. 6: te/er%e ProzMl

Pillneigung hin untersucht. Auch die Ergebnisse

dieser Untersuchungen liessen nicht darauf

schliessen, dass die Gestricke Recyclingmaterial

enthielten. Sie bewiesen, dass Garnqualitäten,

die gängige Qualitätsparameter unterschrei-

ten, nicht zwangsläufig zu Qualitätseinbussen

im Endartikel führen. Die optimale Mischung

sollte deshalb unter der Berücksichtigung aller

Aspekte in der Spinnerei und Strickerei fest-

gelegt werden. Um sowohl qualitativ als auch

wirtschaftlich auf der sicheren Seite zu sein,

empfiehlt Schlafhorst eine Beimischung von

maximal 15%. Der Einsatz der Kämmlinge

erzielt bei der Garnherstellung Einsparungen

von 5 %, was für eine Spinnerei mit 5 Maschi-

nen mehr als 270'000 Euro jährlich ausmacht.

Das Garn entsprach zwar nur zum Teil den

Belcoro Quality Standards, das Gestrick erzielte

dennoch die Note «befriedigend». Die Versuchs-

reihe verdeutlichte, dass Kämmlinge keines-

wegs nur ein Sparfaktor für Spinnereien sind,

die im groben Garnbereich aktiv sind, sondern

auch im wachsenden Segment der mittelfeinen

Strickgarne. Ein weiterer Vorteil der Kämmlinge

ist ihr geringer Anspruch an das Vorwerk, eine

klassische Karden-Strecken Kombination mit

gemässigten Produktionsgeschwindigkeiten ist

geradezu ideal.

E-Mail-Adresse

Inserate
keller@its-mediaserv

OP77/VMX-Gre/Yerwebmasc/i/ne

- e/n Ansporn für cf/'e l/l/eüer in
we/er/e/ H/ns/c/if

.tee/oo, Pzc««o/, PéjOct; ß

geschenkt. Der kurze

Ladenhub, die Schäfte

und die neu gestalteten

Greiferköpfe erlauben

das Weben mit einer

kleineren Fachöffnung.

Weil die Kettfäden da-

durch weniger belastet

werden, bedeutet dies

insbesondere beim We-

ben von Filamentgar-

nen eine grössere Garn-

freundlichkeit. Die op-

timierte Fachgeometrie

führt zu einheitlichen

Gewebecharakteristika

über die gesamte Web-

breite. Die Anordnung

der Ladenexzenter un-

ter dem Gewebe erlaubt

grössere Anschlagkräf-

te, sodass sich auch

Gewebe mit grossem

Gewebedichtenfaktor

mühelos produzieren

/n c/er l/l/oche vom 72. - 76. /Wärz 2007 präsenf/erfe P/cano/ c/er Öffenf-
//c/j/re/f se/'ne neueste Gre/ferw/eibmasc/i/ne, c//e Opf/TWax. D/ese Masch/ne
ft/etef cfen l/l/eüern e/'ne KomJb/'naf/on aus grosser We/se/f/g/re/f und hoch-
produ/cf/Vem l/l/eüen.

/Ansporn für d/e l/l/eber, a//es de-
rauszuho/en aus /hrem /War/rf

Niemals zuvor wurde eine Webmaschine so

weitgehend modular entworfen. Beim neuen

OptiMax-Konzept (Abb. 1) haben alle Maschi-

nen eine identische Standardplattform und ver-

fügen über Möglichkeiten zu Um- und Aufrü-

stungen. Dieses Modularkonzept sichert die In-

vestition der Weber, denn keine andere Webma-

schine lässt sich so einfach an die Bedürfnisse

von neuen Marktopportunitäten anpassen.

Opf/m/erfe Fachgeomefr/e
Bei der Entwicklung

der OptiMax wurde der I

Fachgeometrie beson- I

dere Aufmerksamkeit

lassen. Die OptiMax kann für das Erzielen von

Höchstgeschwindigkeiten mit einem geführten

Greifersystem ausgerüstet werden, und, wenn der

Schwerpunkt auf Vielseitigkeit gelegt wird, mit

FF-Greifern. Beide Systeme sind austauschbar.

Geführtes Gre/fersystem
Das geführte Greifersystem (GC) ist die Stan-

dardlösung für das Verweben von Spinnfaser-

garnen. Das Greiferband des neugestalteten

Greifersystems mit leichten Greifern wird von

den einteiligen Haken perfekt geführt. In Korn-

bination mit der kleinen Fachöffnung und dem

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Bildung und Nachwuchsförderung
Normen und Kennzeichnungen

Öffentlichkeit und Presse
Technologie und Forschung

Umwelt und Energie
Wirtschaft und Statistik



m/ffeX 3/2 00 7 1/1/ F ß £ /? £ /

dfrfr. 7; J/g Qyy/Ato ?WZ ßtowo/
kleinen Greiferkopf werden bislang undenkbare

industrielle Geschwindigkeiten erreicht. Der

Weg der Führungshaken durch das Unterfach
wurde zur Erzielung einer ausserordentlich
hohen Garnfreundlichkeit optimiert. Dadurch

vergrössert sich das Anwendungsfeld beim Fila-
mentweben.

free-£//güf-Gre/fersysfem
Die Free-Flight-Version der OptiMax wurde ins-
besondere für das Herstellen sehr feiner Gewebe

entwickelt, bei denen eine extra grosse Garn-
Freundlichkeit und Vielseitigkeit beim Schuss-

garn erforderlich ist. Beim Free-Flight-Konzept
wird das Greiferband nicht mehr mit Haken ge-
Führt, wodurch das Kettgarn auch nicht von den
Haken beschädigt werden kann, die in die Kette

eintauchen. Die Maschine hat eine abgedeckte
Ladenbahn, damit das Kettgarn während des

Anschlags geschont wird, z.B. bei Möbel- und
Polsterstoffen. Der Greifer kann aber auch von
Haken gestützt werden, wenn z.B. Wolle oder
Kammgarn verwebt werden. Die Stabilität des

PF-Greifers wird durch ein breiteres Greiferband
gewährleistet.

4 Schussfarben zu be-

ginnen und bei Bedarf

später weitere Kanäle

hinzuzufügen (Abb. 2).

Die OptiMax gibt es mit

der Eintragsmöglichkeit

von bis zu 12 Schussfar-

ben (insbesondere für

Krawatten, Möbelstoffe

und Etiketten). Die

Färb- und Webmuster

werden mikroprozessor-

oder jacquardgesteuert.

Darüber hinaus sind

die QuickStep-Module

austauschbar, sie haben

keinerlei mechanischen

Antrieb, sodass Wartung

und Schmierung ent-

fallen.

/lusfausc/tbare
£acf?£»7desy-

steme
Die OptiMax kann mit

einer positiven Exzen-

termaschine, einer elek-

tronisch gesteuerten po-

sitiven Schaftmaschine

oder einer elektronisch

gesteuerten Jacquard-

maschine ausgerüstet

werden. Da die Stan-

dardplattform aller Ma-

schinen für Exzenter-,

Schaft- und Jacquard-

maschinen gleich ist,

kann das Fachbildesy-

stem jederzeit gewech-

seit werden.

Opt/leno
Mit ihrem zukunftsori-

entierten Konzept bie-

tet die OptiMax sogar

die Möglichkeit zum

Herstellen von Dreher-

geweben. Dazu werden

weder Oberbauvorrich-

tungen noch Dreherlit-

zen benötigt. Mit dem

OptiLeno-Modul (pa-

tentiert) können nicht

nur Gewebe mit ent-

weder einer S- oder ei-

techtextil
Internationale Fachmesse für Technische Textilien und Vliesstoffe

Focusing on Innovation

Clothtech

Mit technischen Textilien
liegen Sie voll im Trend.

Die Techtextil 2007 gibt Ihnen einen
umfassenden Überblick zum Thema
technische Textilien. Für den Anwendungs-
bereich Clothtech besonders interessant:
Internationale Anbieter präsentieren
Neuheiten und Innovationen für den
Einsatz technischer Textilien in der Schuh-
und Bekleidungsherstellung. Ausserdem
finden Sie auf der Techtextil und der
parallel stattfindenden Avantex, dem
Forum für Innovative Bekleidungstextilien,
Gelegenheit zu interdisziplinärem Dialog
sowie neue Perspektiven, Lösungen und
Kontakte.

Weitere Informationen und Tickets
zur Techtextil erhalten Sie unter
info@ch.messefrankfurt.com oder
www.techtexti I. com

Frankfurt am Main
12.-14. Juni 2007

Vi
messe frankfurt 15

Qu/'c/cSfep-Farbgeber für ü/'s zu 72

Stftussfarfaen
Her Schussgeber ist vollmodular. So erlaubt <

Webern beisniekwpkp mit Hpm Rintrao vn
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ner Z-Verkreuzung der Dreherfäden hergestellt

werden, sondern auch solche, bei denen zur

Erziel ung besonderer Effekte im selben Gewebe

S- und Z-Verkreuzungen im Wechsel erfolgen.

Sogar Kombinationen aus Dreherstreifen und

Leinwandbindung sind möglich.

l/orgeseüen für Otberfeau

Die OptiMax ist serienmässig für den eventuellen

Anbau einer Oberbauvorrichtung präpariert, so-

dass der Entschluss, einen Fantasiebaum oder

eine Jacquarette mit elektrischem Antrieb anzu-

bauen, später gefällt werden kann (Abb. 3).

/lèè. J: Karàwfe ot//

Fanfas/efeaum
Beim Fantasiebaum handelt es sich um einen

zusätzlichen Kettbaum mit einem separaten

Warenabzug (Abb. 4). Der Baum kann ober-

separaten Gestell oder integriert in den Maschi-

nenrahmen). Dieses System wird hauptsächlich

für Ketten verwendet, die dem Gewebe einen

Spezialeffekt geben sollen (z.B. Seersucker), die

eine andere Spannung und/oder im Verhältnis

zur Grundkette eine abweichende Länge haben

(z.B. Polsterstoff oder Krawatten).

F/e/rfron/sc/ter rechter Gre/feröff-
ner
Die verbesserte Steuerung des Schusseintrags

wird durch den zwangsöffnenden rechten Grei-

fer erzielt, wobei das Öffnen durch den elek-

tronischen Greiferöffner des ERGO-Systems

bewirkt wird. Dies bietet die Möglichkeit der

individuellen Einstellung des Öffnungszeit-

punktes entsprechend dem jeweils eingetra-

genen Schussgarn. Sowohl die Abfalllänge des

Schussgarns als auch der Öffnungswinkel des

rechten Greiferkopfes beim Lösen des Schussfa-

dens können eingestellt werden.

/Canfene/'n/eger
Die OptiMax kann sowohl mit mechanischen

Kantenapparaten als auch mit Luftkantenein-

legem ausgestattet werden. Beide Kanteneinle-

gesysteme sind so ausgelegt, dass sie synchron

zu den hohen industriellen Geschwindigkeiten

der Webmaschine arbeiten. Ein Wechsel von

Dreherkante nach Einlegekante und umgekehrt

stellt kein Problem dar.

/tnsporn für che l/l/eher, a//es he-
rauszuho/en aus /hrem Mafer/'a/
Die mechanischen Komponenten der OptiMax

und ihre fortschrittlichen elektronischen Bau-

teile tragen zu einer verbesserten Gewebequali-

tät und zu minimalem Abfall bei.

F/ne rohuste /Consfru/rf/'on
Die OptiMax hat zwei seitliche Rahmenteile

aus Gusseisen, die mit stabilen Traversen ver-

bunden sind. Der robuste Rahmen und die per-

fekte Auswuchtung der mechanischen Bauteile

verhindern Vibrationen. So kann die Maschine

in allen Webbreiten kontinuierlich bei hohen

industriellen Geschwindigkeiten arbeiten, wo-

bei eine permanente, langfristige Stabilität

gewährleistet ist. Die Lade wird von einem Satz

zwangsläufiger Doppelexzenter an beiden Seiten

der Maschine angetrieben. Ihre Lager werden

durch die zentrale Druckumlaufschmierung

geschmiert. Ein dritter Ladenexzenter ist für

den Fall sehr grosser Webbreiten vorgesehen.

Die Blatthalterung ist aus einer Leichtmetall-

legierung und hat eine grosse Steifigkeit. Lade

und Blatthalterung sind mittels Gegengewich-

ten perfekt ausgewuchtet und sorgen vibrati-

onsfrei für einen kraftvollen Anschlag über die

gesamte Webbreite. Dies führt zu einheitlichen

Gewebecharakteristika und erlaubt das Weben

schwerer Gewebe.

Qu/drSfep-Farfegeüe/- für n/eofr/ge
Scüussgarnspannung
Der QuickStep-Farbgeber arbeitet mit unabhän-

gigen Modulen. Diese haben jeweils eine Färb-

gebernadel, die von einem elektronisch gesteu-

erten Schrittmotor angetrieben wird. Nachdem

der linke Greifer das vorgelegte Garn erfasst hat,

kehrt die QuickStep-Nadel in eine Zwischenpo-

sition zurück, sodass der Weg des Schussgarns

geradlinig verläuft und dessen Spannung nied-

rig und konstant bleibt (patentiert). Bei einem

Schussbruch wird die vorgelegte Nadel zur Er-

leichterung des Wiedereinfädelns automatisch

in die geeignetste Position bewegt. Dadurch

spart der Weber Zeit. Die elektronische Schuss-

schere mit rotierender Klinge schneidet jeden

Schussfaden immer im richtigen Augenblick,

nämlich dann, wenn der Schuss geklemmt

wird.

Programm/'ertbare Scbussbre/nse
Alle Vorspulgeräte können mit der program-
mierbaren Schussbremse (PFL-TEC) ausge-

stattet werden. Die PFL-TEC (patentiert) wird

vom Mikroprozessor gesteuert und garantiert

während des gesamten Eintragszyklusses die

optimale Garnspannung. Die Spannungssteu-

erung ermöglicht auch das Verweben starker

und schwacher Garne bei noch höheren Ge-

schwindigkeiten. Sie reduziert die Anzahl der

schussbedingten Maschinenstillstände erheb-

lieh. Ausserdem ermöglicht sie den Webern die

individuelle Einstellung der Abfalllänge pro
Kanal.

F/e/cfron/scües /Canfenö/nc/esysfem
Die einzigartigen elektronischen Kantenbinde-

système (ELSY, patentiert) für Volldreherkanten

werden von separaten Schrittmotoren elektrisch

angetrieben. Sie werden vor den Schäften mon-

tiert, sodass alle Schäfte weiterhin für das Gewe-

bemuster verfügbar bleiben. Die Fachschlusszeit

und das Muster des Kantenbindesystems werden

unabhängig von der Fachschlusszeit des Gewe-

bes auf dem Mikroprozessor programmiert, und

das sogar bei laufender Maschine. So kann das

Ergebnis einer Nachstellung unmittelbar über-

prüft werden.

zlèé. •f; fferàwfe

halb oder parallel montiert werden (auf einem
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ISA Family
\ckermann Stickgarne bieten mit ISACORD/

SAMET, ISA und dem innovativen ISALON:

ein komplettes Programm für jedes Anforderungsprofil
maximale Produktivität
das größte Farbsortiment in Europa

Support bei der Umsetzung vom Design in die Produktion

höchste Farbechtheiten

die kompetente Service-Hotline 0821/901-312 oder -306

/Vir bringen Sticken voran.

AMANN I ACKERMANN
I EMBROIDERY THREADS • STICKGARNE

FILS A BRODER HILOS PARA BORDAR

m iger ~ i

Böni & Co. AG, CH-8500 Frauenfeld, Tel. 052/723/6220,
Fax 052/723/6118, btechtrade@boni.ch, www.boni.ch
Amann & Söhne GmbH & Co.KG, D-74357 Bönnigheim, www.amann.com

f/e/ctron/sc/ier l/l/arenaJbzug
Der elektrische Warenabzug mit elektronischer

Steuerung (ETU) und der elektronische Kettab-

lass (ELO) gehören zur Standardausrüstung der

OptiMax. Für schwere Gewebe steht als Option
ein ETU-Hochleistungsmotor zur Verfügung.

Ansporn für d/'e l/l/e/ber, a//es /ie-
rauszu/io/en aus /Tirer £nerg/'e
Picanol hat unter Berücksichtigung der gel-

tenden Umweltschutzvorschriften energiespa-
rende Technologien entwickelt und die OptiMax
damit ausgerüstet. Die OptiMax ist serienmässig
mit dem energiesparenden Sumo-Motor ausge-
stattet.

Schusseintrag ihre volle

Geschwindigkeit.

l/l/ärmeaü/e/fung
durc/i 1/l/asser-

/cüü/ung
Schnelllaufende Ma-

schinen erzeugen mehr

Wärme als ihre lang-

sameren Vorgängermo-

delle. Die Folgen sind

beträchtlich, insbeson-

dere in tropischen Ge-

bieten. Die Temperatur

im Websaal steigt an

und die Aufrechterhai-

tung der erforderlichen

Luftfeuchte in Maschi-

nenhöhe wird zu einem

Problem. Eine weitere

Folgeerscheinung ist,

dass die Seiten der Ket-

te aufgrund der vom

Antriebsmechanismus

in den Schäften ausge-

henden Wärmestrah-

lung zum Austrocknen

neigen. Mit der paten-

tierten Wasserkühlung

(Option) wird die Hälfte

der von der Webma-

schine erzeugten Wär-

me abgeführt und neue

Klimaanlagen können

deswegen klein und

energiesparend dimen-

sioniert werden. Auch

bereits vorhandene

Klimaanlagen müssen

für das Hochgeschwin-

digkeitsweben mit der

OptiMax nicht grösser

ausgelegt werden.

/Insporn für d/'e

l/l/eber, a//es üe-
rauszu/ro/en aus
/frrer Ze/'t

Die OptiMax ist auf

einem vollständig neu-

en Maschinenkonzept

basiert: Eine zukunfts-

weisende Plattform mit

Komponenten, die für

maximale Maschinen-

^cfe//?scA//g///'grsc/;toe

£ierg/'efreur>d//'c/7er Sumo-Haupf-
anfr/efasAttofor
Der ölgekühlte Sumo-Hauptmotor treibt die
Webmaschine direkt an, ohne Antriebsriemen,
Kupplung und Bremse. Die Kombination des

energiesparenden Sumo-Motors
dem Direktantrieb von Hauptschaft und

Schaftantrieb (patentiert) resultiert in Strom-

Einsparungen von über 10% im Vergleich zu

lEtkömmlichen Ausführungen mit Kupplung
nnd Bremse. Darüber hinaus werden auch die
Energiekosten für die Klimatisierung herab-
gesetzt, da der Sumo-Antriebsmotor weniger
Wärme entwickelt. Die Geschwindigkeit des
Motors wird ohne Frequenzumformer elektro-
n'sch

gesteuert, was dem Energieverbrauch und

Flexibilität zugute kommt. Der besonders
nrze Antriebsstrang ist kompakt und einfach.
'® Maschine erreicht daher schon beim ersten
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geschwindigkeiten und höchste Produktivität

entwickelt wurden.

Si/mo-Haupfmofor ser/enmäss/g
Mit dem einzigartigen Sumo-Motor (patentiert)

kann die Maschinengeschwindigkeit entspre-

chend der Stärke des Schussgarns stufenlos

angepasst werden, sogar Schuss pro Schuss.

Die Kombination von Sumo-Motor und den

elektronischen Einstellungen vereinfacht das

Erreichen der höchst möglichen industriellen

Geschwindigkeit in Abhängigkeit von Garnqua-

lität, Anzahl der Schäfte und Gewebebindung.

Die Einstellzeiten werden dadurch enorm ver-

kürzt.

Besonders scdne//e /\rf/7ce/i/i/ecdse/
Picanol hat die OptiMax mit einzigartigen Lei-

stungsmerkmalen ausgestattet, um die Still-

Standszeiten ultrakurz zu halten (Abb. 5). Pi-

canols Artikelschnellwechselsystem, die Schaft-

Schnellverschlüsse, das wegrollbare Spulen-

gesteil, die manuellen Schnellverschlüsse für

Kett- und Warenbäume, der Mikroprozessor zur

Änderung der Einstellung der Fachschlusszeit

für die Kanten und das Gewebe, all diese Merk-

male stellen mehr Zeit für das zur Verfügung,

wofür die OptiMax hauptsächlich bestimmt

ist, nämlich: erstklassige Gewebe bei hoher

Geschwindigkeit zu produzieren. Besondere

Aufmerksamkeit wurde der schnellen Breiten-

änderung geschenkt, die sowohl symmetrisch

als auch asymmetrisch möglich ist. Links und

rechts wurden alle zu versetzenden Kompo-

nenten auf einer verschiebbaren Halterung

montiert. Falls die Übergabeposition der Greifer

geändert werden muss, stehen Prozeduren mit

Softwarehilfen zur Verfügung. Die Zylinder-

breithalter oberhalb des Gewebes halten das

Gewebe stets auf der vollen Breite und sind ein-

fach einzustellen. Für spezielle Gewebe können

Stabbreithalter montiert werden.

E/e/rfron/'scde £/nsfe//ung c/er Facd-

sed/ussze/f
Sehr viele Einstellungen werden über den Mikro-

Prozessor ausgeführt. Die elektronische Einstel-

lung der Fachschlusszeit, ein einzigartiges Pi-

canol-Leistungsmerkmal mit AKM, ermöglicht

dem Weber die Kontrolle des Gewebeaspekts.

Dabei sind keinerlei Eingriffe am Antriebsweg

oder an der Schaftmaschine erforderlich. Zum

Einstellen einer anderen Fachschlussposition

sind bei der OptiMax nur ein paar Eingaben auf

dem Display erforderlich. Die Fachschlusszeit

beeinflusst nicht nur die Gewebequalität, son-

dem hat auch Auswirkungen auf die Anzahl der

Maschinenstillstände.

/\rf/7re/wec/jse/sysfem
Mit dem Artikelschnellwechselsystem (QSC, pa-

tentiert) kann eine einzige Person einen Artikel-

Wechsel in weniger als 30 Minuten ausführen.

Dies geschieht durch das einfache Auswechseln

der hinteren Einheit des geteilten Maschinenge-

stells, mit Kettbaum, Streichbaum und dessen

Stützen, Kettfadenwächter, Schäften und Web-

blatt. Alle kettbezogenen Einstellungen kön-

neu somit vor dem eigentlichen Artikelwechsel

ausserhalb des Websaals durchgeführt werden.

Auch die einfache und schnelle Einstellung des

Streichbaumtisches ist einzigartig (patentiert).

l/o//aufomaf/scde Scdusssucde
Die Maschine hat einen vollautomatischen

Schusssucher, der vom Sumo-Motor angetrie-

ben wird. Bei einem Schussfadenbruch stoppt

die Maschine und nur die Schaftrahmen wer-

den automatisch bewegt, um den gebrochenen

Schussfaden freizulegen. Das Webblatt bewegt

sich dabei nicht durch den vorderen Totpunkt.

l/orspu/geräfaüscda/fung
Die OptiMax hat einen piezoelektrischen

Schusswächter, der die Maschine bei einem

Schussbruch stoppt. Mit der optionalen Vorspul-

gerätumschaltung (PSO) läuft die Maschine

weiter, wenn ein Schussbruch im Spulengestell

oder auf einem Vorspulgerät auftritt.

Opf/m/erfe Schaftrafimen und t/er-

b/'ndungen
Die Webschäfte, Schaftverbindungen und -füh-

rungen (DRC-2 und DRC-30) wurden für das

Weben mit hohen Geschwindigkeiten neu ent-

worfen, Wenn diese Schaftverbindung verwendet

wird, müssen zum Einhängen der Schäfte kei-

nerlei Manipulationen unterhalb der Gewebeli-

nie ausgeführt werden. Der Einhängevorgang

wird in einer einzigen Bewegung ausgeführt.

Die Einstellung der Schafthöhe erfolgt oben an

den Schäften (patentiert).

Keffauf/egen und l/l/arendaument-
nähme e/nfac/i
Der Kettbaum wird durch ein elektronisch

gesteuertes Ablasssystem über ein eigenes

Zahnrad, das auf der Maschine verbleibt, an-

getrieben. Das Einlegen des Kettbaums und

das Wechseln des Hichbaums geschieht mit

Schnellkupplungen: Spezialwerkzeuge sind da-

zu nicht erforderlich.

Ansporn für d/e l/l/eüer, a//es de-
rauszudo/en aus /"dren Fäd/'g/re/fen
Mit der OptiMax hat Picanol die Möglichkeiten

geschaffen, mit denen die Weber ihre Kreativi-

tat voll entfalten können. Diese Webmaschine

ist besonders ergonomisch und bietet sofortigen

Zugriff auf alle Einstellungen zur Optimierung

der Gewebequalität.

£/'ne ergono/n/'sede l/l/eümascd/ne
Die OptiMax ist am Weberstand besonders nied-

rig. Dank der leichten Schräglage hat der Weber

einfachen Zugang zur Maschine (Abb. 6). Die

Bedienungstasten sind gut erreichbar und alle

Haupttätigkeiten werden oberhalb der Gewebe-

linie ausgeführt.
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